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Das Internationale Holzbau-Forum (IHF 2006) gibt Holzbauern und Architekten die Gelegenheit, über Erfahrungen, Arbeiten und Ziele mit Holztragwerken bzw. Holzkonstruktionen zu berichten. Das Forum wird zugleich dem Architekten und Planer, den Verantwortlichen von Bau- und Genehmigungsbehörden, dem Holzbauer und Handwerker, dem Praktiker und dem Ausbilder Gelegenheit geben, sich umfassend zu informieren und auszutauschen.

Es erfolgt eine Simultanübersetzung in allen Programmteilen ins Deutsche, Englische und  Italienische.

1. Tag: Mittwoch, den 6.12.2006
AUFTAKTVERANSTALTUNG

Die Auftaktveranstaltung wird vom Holzabsatzfonds HAF (DE) organisiert. Die Kosten für die Teilnahme an dieser Veranstaltung betragen 55.- Euro, incl. Mittagessen. Bei einer Teilnahme an einem der nachfolgenden Prologe (incl. des gemeinsamen Abendessens) reduziert sich die Gebühr auf 130.- Euro für die Auftaktveranstaltung + Prolog. Bei einer Teilnahme am 12. Internationalen Holzbau-Forum (IHF 2006) reduzieren sich die Kosten für die Auftaktveranstaltung + Prolog  auf 100.- Euro
Öffentlich initiiertes und urbanes Bauen in Holz — Stadtentwicklungen
Moderation: Ludger Dederich, Holzabsatzfonds, Bonn, DE
Globale Zeiten bedeuten globale Herausforderungen nicht zuletzt für die Städte und ihre Entwicklung. Wo sehen die Kommunen als Träger stadtplanerischer und auch baulicher Hoheit die Herausforderungen in der Zukunft? Kommt die Renaissance der Städte tatsächlich? Beinhaltet das Stichwort der vertikalen Städte die Lösungsansätze für die Bedürfnisse von Wohnen und Arbeiten, Produzieren und Verwalten? Die Auftaktveranstaltung soll Forum dafür sein, den Diskurs mit Vertretern des öffentlichen Bauens weiter zu führen um detailliert zu erfahren, wie die Städte und Gemeinden perspektivisch ihre Aufgaben sehen und welchen Beitrag der Holzbau dazu liefern kann.
Ab 09.10 
Empfang der Teilnehmer
09.30 – 09.40
Begrüssung durch den Veranstalter

Dirk Alfter, Holzabsatzfonds, Bonn, DE
09.40 - 10.10
Die Renaissance der Städte – Die Situation der Städte heute und die 

Herausforderungen morgen 

Hamburg / Köln (Fachberater + Ludger)
10.10 - 10.40 
Neue Stadtvisionen braucht das Land 


Prof. Dr. Matthias Reichenbach-Klinke, TU München, DE 
10.40 - 11.10 
Stadtattraktivität durch Holzbau – Erfahrungen im kommunalen Bereich


Jens Krimmel, Hochbauamt Stuttgart, DE
11.10 - 11.30 
Kaffeepause in der Fachausstellung


Pausenkaffee offeriert von Dynea, NO

11.30 - 12.00 
Die Stadt Wien setzt Akzente – die Sicht der Bauherren


Christoph Chorherr, Gemeinderat Stadt Wien, AT 
12.00 - 12.30 
Ohne Promotion und doch ein Holzbau – ist das Baumaterial noch ent-


scheidend? Schulhauserweiterungen der Stadt Bonn  


Friedhelm Naujoks, Hochbauamt Bonn, DE (angefragt)
12.30 - 12.45 
Diskussionsrunde und Schlusswort  

12.45 - 13.45 
Mittagspause im Foyer des Richard-Strauss-Saales

Pausenkaffee offeriert von Dynea, NO

Die Teilnahme an der Auftaktveranstaltung erfordert aus organisatorischen Gründen eine 
separate Anmeldung auf dem offiziellen Anmeldeformular des IHF 2006. Es steht Interessenten frei, nur die Auftaktveranstaltung zu besuchen.

IHF-PROLOG  I

ARCHITEKTUR - FORUM 06

Der Prolog wird von der TU München (DE) in enger Zusammenarbeit mit der Firma Lignatur (CH) organisiert. Die Kosten für die Teilnahme am Architektur-Forum 06 und das anschliessende gemeinsame Abendessen betragen 90.- Euro. Bei einer Teilnahme am 12. Internationalen Holzbau-Forum (IHF 2006) reduzieren sich die Teilnahmekosten auf 60.- Euro.

Öffentlich initiiertes und urbanes Bauen in Holz – Architektur und Umsetzung
Moderation: Prof. Hermann Kaufmann, TU München, DE

Die Bandbreite der kommunalen und öffentlichen Bauaufgaben bietet eine Vielzahl von interessanten Möglichkeiten, Holz als innovativen Baustoff einzusetzen. Der Prolog zeigt anhand ausgesuchter aktueller Bauten das breite Spektrum für Bauaufgaben der öffentlichen Hand - auch im urbanen Kontext. 

Insbesondere das Wohnbauprojekt „Mühlweg“ in Wien verdeutlicht, dass Ökologie und Ökonomie auch in öffentlich initiierten Bauten erfolgreich in Einklang gebracht werden kann.
Ab 13.15 
Empfang der Teilnehmer
13.45 - 14.00
Begrüssung durch den Veranstalter


Ralph Schläpfer, Lignatur, Waldstatt, CH
14.00 - 14.35 
Gemeindeschwimmbad Bassin


Pascal Fournier, atelier d’architectes fournier-maccagnan, Bex, CH 
14.35 - 15.10 
Altenwohn & Pflegeheim Steinfeld


Dieter Wissounig, Architektur und Stadtplanung, Graz, AT

15.10 - 15.45 
Umweltbundesamt Dessau


Jens Ludloff, Sauerbruch Hutton Architekten, Berlin, DE 

15.45 - 16.15 
Kaffeepause in der Fachausstellung


Pausenkaffee offeriert von Holzwerke Wimmer, DE

16.15 - 16.50 
Feuerwehrhaus und Friedensschule Schwäbisch Gmünd


Christoph Bijok, Architektur- u. Stadtplanung, München, DE 

16.50 - 17.25 
Gemeindehaus Raggal, Altenheim Dornbirn und Mühlweg 1 


Johannes Kaufmann, Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn, AT 

17.25 - 18.00
Bauen für Kinder und Mühlweg 2


Helmut Dietrich / Much Untertrifaller, Dietrich Untertrifaller Architekten, 


Bregenz, AT

18.00 - 18.35 
Impulszentrum Graz und Mühlweg 3


Hubert Riess, Architekturbüro Hubert Riess, Graz, AT

ca. 18.35 
Schlussdiskussion

Die Teilnahme an den Prologen erfordert aus organisatorischen Gründen eine separate Anmeldung auf dem offiziellen Anmeldeformular des IHF 2006. Es kann aber auch nur einer der  Prologe besucht werden. Kombinationen mit den anderen Veranstaltungsteilen sind möglich und natürlich erwünscht.

IHF-PROLOG  II
FERTIGHAUS - FORUM 06 

Der Prolog wird vom Bundesverband Deutscher Fertigbau (BDF) in Zusammenarbeit mit Holzwerke Wimmer (DE) organisiert. Die Kosten für die Teilnahme am Fertighaus-Forum 06 und das anschliessende gemeinsame Abendessen betragen 90.- Euro. Bei einer Teilnahme am 12. Internationalen Holzbau-Forum (IHF 2006) reduzieren sich die Teilnahmekosten auf 60.- Euro.

Erdbebensicherheit – Chance für den Holzbau

Moderation: Georg Lange, Bundesverband Deutscher Fertigbau, Bad Honnef, DE
Die Erdbebensicherheit von Gebäuden spielt nicht nur in den vermeintlich erdbebengefährdeten Ländern eine bedeutende Rolle, sondern auch im europäischen Wirtschaftsraum. Die Erdbebengebiete in Deutschland liegen z.B. in Baden-Württemberg am Kaiserstuhl und Zollern-graben und in Nordrhein-Westfalen zwischen Aachen und Köln. Die neue Erdbebennorm DIN 4149 ist in Baden-Württemberg bauaufsichtlich eingeführt, derzeit erfolgt die Einführung in sieben weiteren Bundesländern. Inhaltlich lehnt sich die Norm stark an die DIN EN 1998, das europäische Regelwerk EUROCODE 8, an. Da Erdbeben nicht zu verhindern sind, ist es nur möglich, ihnen zu trotzen. Genau hierin liegt ein Leistungsmerkmal des Holzbaus. Der Prolog gewährt Einblicke in die Entstehung von Erdbeben, den aktuellen Stand der Wissenschaft und zeigt anhand von Praxisberichten die Umsetzung im Baugeschehen.
13.15
Empfang der Teilnehmer
13.50 – 14.00
Begrüssung durch den Veranstalter


Gerd Glenewinkel, Präsident des Bundesverbandes Deutscher Fertigbau,


Bad Honnef, DE 

14.00 - 14.40
Wie und wo kommt es zu Erdbeben? — Ein europäischer Überblick


Prof. Dr. Anton Steurer, ETHZ / Hochschule für Technik, Zürich, CH  

14.40 - 15.20 
Stand der Erdbebenforschung in Nordamerika und Japan


Prof. Dr. Frank Lam, University of British Columbia, Vancouver, CAN 

15.20 - 16.00 
Holz — Der Baustoff für erdbebensicheres Bauen! 


Prof. Dr. Ario Ceccotti, Uni Trento, IT

16.00 - 16.30 
Kaffeepause in der Fachausstellung


Pausenkaffee offeriert von Holzwerke Wimmer, DE

16.30 - 17.10 
Neue Wege bei der Nachweisführung von Gipsbaustoffen als Beplan-


kungsmaterial für den Holzbau — Erfahrungen 


Heinrich Rohlfs, Xella Trockenbau-Systeme, Bad Grund, DE
17.10 - 17.50 
Verwendung leichter Tragsysteme zur Ertüchtigung der 


Erdbebensicherheit bestehender Gebäude

Prof. Dr. Karsten Tichelmann, VHT - Institut und Versuchsanstalt für Holz- 


und Trockenbau, Darmstadt, DE

17.50 - 18.30
Erdbebensicher — Sechs Geschosse sprechen für den Holzbau 


Max Renggli, Renggli AG, Sursee, CH
ca. 18.30
Schlussdiskussion

Die Teilnahme an den Prologen erfordert aus organisatorischen Gründen eine separate Anmeldung auf dem offiziellen Anmeldeformular des IHF 2006. Es kann aber auch nur einer der  Prologe besucht werden. Kombinationen mit den anderen Veranstaltungsteilen sind möglich und natürlich erwünscht.

IHF-PROLOG  III
HOLZHAUSBAU - FORUM 06 

Das Forum wird von der Europäischen Vereinigung des Holzbaus (EVH) organisiert. Die Kosten für die Teilnahme am Holzhausbau-Forum 06 und das anschliessende gemeinsame Abendessen betragen 90.- Euro. Bei einer Teilnahme am 12. Internationalen Holzbau-Forum (IHF 2006) reduzieren sich die Teilnahmekosten auf 60.- Euro.

Wer? - Wie? - Was? - Womit? Baurecht im deutschsprachigen Raum
Moderation: Ullrich Huth, Vorsitzender des Bund Deutscher Zimmermeister, Alzey-Heimersheim, DE
Andere Länder, andere Sitten. Aber welche, das ist die Frage? Mit dem Prolog III will die EVH Licht in das Dickicht der unterschiedlichen rechtlichen Grundlagen im deutschsprachigen Raum für die Vergabe von Bauleistungen und das Bauen an sich bringen. Wer ist berechtigt, Bauleistungen anzubieten oder Bauanträge einzureichen? Wie laufen Vergabe- oder Baugenehmigungsverfahren? Was darf in welchem Rahmen gebaut werden? Womit darf gebaut werden? Europa wächst zusammen und Zimmerer, die grenzübergreifend tätig werden wollen, müssen sich hier sehr gut auskennen. Ein Blick über den persönlichen Tellerrand hinweg kann aber auch wichtige Anregung sein, einmal über die eigene landesspezifische Baupraxis nach zu denken.

13.15
Empfang der Teilnehmer
13.50 - 14.00
Begrüssung durch den Veranstalter


Georg König, Präsident der EVH, Erlangen, DE
14.05 - 14.45
Präqualifikation in Deutschland


Gerhard Winkler, Zertifizierung Bau e. V., Berlin, DE 

14.50 - 15.30 
Vergabewesen, Baurecht, Produktverwendung in Deutschland 

Dr. Philipp Mesenburg, Zentralverband des Deutschen Baugewerbes, Berlin, DE

15.35 - 16.15
Vergabewesen, Baurecht, Produktverwendung in Italien

Dr. Josef Negri, Geschäftsführer des Kollegiums der Bauunternehmer, Bozen, IT
16.15 - 16.35
Kaffeepause in der Fachausstellung


Pausenkaffee offeriert von Holzwerke Wimmer, DE

16.35 - 17.15
Vergabewesen, Baurecht, Produktverwendung in der Schweiz


Prof. Martin Sturm, Berner Fachhochschule, Burgdorf, CH 

17.20 - 18.00
Vergabewesen, Baurecht, Produktverwendung in Österreich


Reinhold Steinmaurer, Bundesinnung Holzbau, Langenzersdorf, AT
18.05 - 18.45
Bauvorlageberechtigung in Bayern - Ausblick auf die Bauverfahren 


der novellierten Bayerischen Bauordnung


Dr. Franz Dirnberger, Bayerischer Gemeindetag, München, DE
ca. 19.00
Schlussdiskussion und Veranstaltungsende

Die Teilnahme an den Prologen erfordert aus organisatorischen Gründen eine separate Anmeldung auf dem offiziellen Anmeldeformular des IHF 2006. Es kann aber auch nur einer der  Prologe besucht werden. Kombinationen mit den anderen Veranstaltungsteilen sind möglich und natürlich erwünscht.

Rahmenveranstaltung am Vorabend des IHF 2006

Ab 19.00 Uhr:
Apéro / Aperitif


Für die TeilnehmerInnen des ARCHITEKTUR-, HOLZHAUSBAU-, oder 


FERTIGHAUS- FORUMS 06 und die TeilnehmerInnen des gemeinsamen 


Abendessens vom IHF 2006 in der begleitenden Fachausstellung.

Der Apéro wird offeriert von den Firmen Lignatur, CH und SFS intec, CH
Ab 20.00 Uhr:
Abendessen - Genussvolles aus den Alpenländern


Diskussion und Erfahrungsaustausch beim gemeinsamen Abendessen im 


Congress Centrum von Garmisch-Partenkirchen. Es ist eine separate An-


meldung der TeilnehmerInnen (Anmeldeformular), die nur am IHF 2006 


teilnehmen, erforderlich.

Dessert offeriert von der Überwachungsgemeinschaft Konstruktionsvollholz, DE 

12. INTERNATIONALES HOLZBAU-FORUM (IHF 2006)

2. Tag: Donnerstag, den 7.12.2006

HOLZUMFELD

Die Holzwirtschaft ist, wie andere Branchen auch, vom politischen und wirtschaftlichen 
Umfeld abhängig. Daher ist es wichtig, nationale politische Tendenzen und internationale wirtschaftliche Entwicklungen im Vorfeld einer internationalen Tagung zu betrachten.
Moderation: Prof. Uwe Germerott, HSB Biel, CH
08.10 - 08.40
Eintreffen der Teilnehmer und Begrüssungskaffee


Begrüssungskaffee offeriert von der Firma Steico, DE

08.40 – 09.00
Begrüssung durch den Veranstalter


Prof. Uwe Germerott, HSB Biel, CH
Holz der Bau- und Werkstoff der Zukunft?
Nachhaltigkeit ist die grosse weltpolitische Herausforderung. Nachhaltigkeit, global betrachtet, ist Schutz der Umwelt und Überwindung der Armut in den Entwicklungsländern. Der Holzwirtschaft ist der Begriff „Nachhaltigkeit“ nicht neu. Seit dem Mittelalter werden unsere Wälder nachhaltig bewirtschaftet und die Waldflächen in Europa wachsen. Bei einem ressourcenschonenden Einsatz des Holzes eine unerschöpfliche Quelle und damit Basis für ein weiteres gesichertes Wachstum auch im Holzbau?
09.00 – 09.40
Nachhaltige Entwicklung — die Globale Perspektive 


Prof. Dr. Klaus Töpfer, ehem. Exekutivedirektor des Umweltprogramms der 


Vereinten Nationen (UNEP)
09.40 - 10.20 
Nachhaltigkeit und Rohstoffverfügbarkeit — die Holz Perspektive 


Prof. Dr. Arno Frühwald, Uni Hamburg, DE / Prof. Dr. Carsten Thoroe, Bundes-


forschungsanstalt für Forst- u. Holzwirtschaft, Hamburg, DE

10.20 - 10.40
Diskussion
10.40 - 11.10
Kaffeepause in der Fachausstellung


Pausenkaffee offeriert von der Firma JOWAT, DE

HOLZTRAGWERKE

Hochleistungsfähige Bauwerke mit Holztragwerken haben einen besonderen Stellenwert in der Bauwelt und der Öffentlichkeit. Sie bilden Vertrauen in das Leistungsvermögen und das Spektrum für den Einsatz von Holz als Baustoff.

Moderner Ingenieurholzbau im Materialmix
Moderation: Prof. Dr. Matti Kairi, HUT Helsinki, FI
Schritt für Schritt erhält der Bau- und Werkstoff Holz seine historische Bedeutung wieder. Vielseitig in Form und Gestaltung – im Materialmix mit anderen Baustoffen - ergeben sich repräsentative Bauten, die weitere Innovationsschübe in der Branche auslösen werden. Bekannte Architekten und Architekturbüros nutzen die Stärken und auch die Flexibilität des Holzbaus aus und setzen den Bau- und Werkstoff Holz vermehrt in ihren Projekten ein. Im Zusammenspiel zwischen Architekt und dem spezialisierten Holzbauingenieur entstehen einmalige Objekte.
11.10 - 11.50
Centre Pompidou Metz — Ein Ort voller Überraschungen

Jean de Gastines, Architekt, Paris, FR


Co-Referent Ingenieurleistungen (Vergabe noch offen)

11.50 - 12.30
La cattedrale del consumo — Weltstadthaus Köln


Eric Volz, Renzo Piano Building workshop, Paris, FR 


Thorsten Helbig, Kippers Helbig Beratende Ingenieure, Stuttgart, DE 

12.30 - 13.10 
Massgeschneidert — Kreativkompetenzzentrum Hugo Boss Tessin


Daniel Müller, bioarchitettura, Ligornetto, CH 


Konrad Merz, merz kaufmann partner, Dornbirn, AT
13.10 - 13.30
Diskussionsrunde 

13.30 - 15.00
Mittagspause im Richard-Strauss-Saal

Mittagskaffee offeriert von der Firma Rigips, DE

Alles wieder Schnee von Gestern — Gibt es Lehren und Wege für den 

zukünftigen Holzbau

Moderation: Prof. Heinz Köster, FH Rosenheim, DE
Der letzte Winter in Mittel- und Nordeuropa war mal wieder ein richtiger Winter. Schneelasten wie schon sehr lange nicht mehr, aber fast immer im Rahmen der statischen Bemessungen. Tragwerke und Dachkonstruktionen, unterschiedlichster Baumaterialen, hielten diese Schneelasten nicht aus. Speziell der Holzbau kam durch ein tragisches Unglück nicht aus den Schlagzeilen. Das Monitoring der europäischen Holzwirtschaft war keine Glanzleistung. Eines zeigte sich im Nachhinein, es muss Veränderungen geben. Veränderungen in der technischen Ebene wie z.B. Berechnungsparameter, Qualitätsüberprüfung, Lastannahmen, lebenslanges Begleiten und auch in den Verbandsebenen wie z.B. im Monitoring, Lobbying und gemeinsames Vorgehen. Die Diskussionsrunde „EURO-CODE 5“ aus dem letzten Jahr zeigte die ersten Ansätze auf.
15.00 - 15.30
Evaluierung von Hallentragwerken — Eine Bestandsaufnahme

Prof. Dr. Stefan Winter, TU München, DE

15.30 - 16.00 
Evaluierung von Hallentragwerken — Die Schlussfolgerungen

Prof. Dr. Heinrich Kreuzinger, TU München, DE 

16.00 - 16.30 
Das schwächste Glied in der Kette bestimmt den Level


Prof. Dr. Gerhard Schickhofer, TU Graz, AT

16.30 - 16.50
Materialgesetze für Holz — unerlässlich für die Bewertung und Prognose


des Verhaltens von Holz und Holzkonstruktionen


Prof. Dr. Josef  Eberhardsteiner, TU Wien, AT
16.50 – 17.10
Erfolgsfaktor Qualität im Fertighausbau


Johann Leitgeb, Österreichischer Fertighausverband, Wien, AT 

17.10 - 17.30
Qualität im Ingenieurholzbau ergibt sich aus Technik, Moral, Gestaltung 


und Geld — über die Verantwortung von Bauherren, Planern und Holz-


bauunternehmen


Klaus Fritzen, bauen mit holz, Karlsruhe, DE
17.30 – 18.00
Kaffeepause in der Fachausstellung


Pausenkaffee offeriert von der Firma isofloc, CH
DISKUSSIONSRUNDE  –  Chance und Aufbruch durch Strukturwandel
Moderation: Prof. Dr. Claus Wagner, FH - Rosenheim, DE
Die Diskussionsrunde wird sich mit den angesprochenen Themen der vorherigen Referate befassen, die nur im europäischen Kontext gelöst werden können. Aufgaben die gebündelt und gezielt umgesetzt werden müssen.

18.00 – 18.20
Einführungsreferat

Wie weiter in der europäischen Holzwirtschaft


Dr. Erich Wiesner, CEI-Bois, CEO WIEHAG, Altheim, AT
18.20 - 19.30
Podiumsdiskussionsrunde mit den Teilnehmern


Dr. Erich Wiesner, Prof. Dr. Stefan Winter, Prof. Dr. Heinrich Kreuzinger, 


Prof. Dr. Gerd Schickhofer, Johann Leitgeb, Prof. Dr. Josef Eberhardsteiner, 


Klaus Fritzen  

Persönliche Ehrung

19.30 - 20.00
Ehrung von Persönlichkeiten für ihren beispielhaften und ehrenamtlichen 


Einsatz für das Holz im Bauwesen

Hans Weber


Gründer von WeberHaus, langjähriger Präsident des Bundesverbandes 


Deutscher Fertigbau (BDF) und des Europäischen Fertighaus Verbandes (EFV). 


Laudatio: Gerd Glenewinkel, Präsident BDF, Bad Honnef, DE 

Karl Moser


Leidenschaftlicher Unternehmer. Aufbau von Merk Holzbau, langjähriger 


Präsident der Deutschen Gesellschaft für Holzforschung (DGFH).

Laudatio: Dr. Josef Rettenmeier, Rettenmeier Holzindustrie, Hirschberg
Ab 20.15
Gemeinsamer Abend mit „chinesischen“ Köstlichkeiten

Kaffee offeriert von der Firma Gutex Holzfaserplattenwerk, DE

Dessert offeriert von der Überwachungsgemeinschaft Konstruktionsvollholz, DE 

3. Tag: Freitag, den 8.12.2006

HOLZKONSTRUKTIONEN 

Konstruktionen aus Holz zeichnen sich durch ökologische Besonderheiten aus die kein zweiter Baustoff besitzt. Von der Natur geliefert und nachwachsend, erfüllt Holz Eigenschaften, die für unsere Zukunft überlebenswichtig werden. Wenn es Holz als Baustoff nicht gäbe, müsste er erfunden werden. Alle an Bauprozessen Beteiligten sind gefordert, den Baustoff Holz mehr als in der jüngsten Vergangenheit zu berücksichtigen.

Block A

China: Das Land der unbegrenzten Möglichkeiten?
Moderation: Prof. Dr. Frank Lam, University of British Columbia, Vancouver, CAN

Nach jahrzehntelanger Übernutzung der Wälder ist die Holznutzung in China um 1/3 reduziert worden. Um seinen Bedarf zu decken, muss China Holz und Holzwerkstoffe zunehmend einführen. China ist nicht nur ein Land der Essstäbchen aus Holz (ca. 3 Mio. m3) sondern auch ein Land mit einer Holz(haus)bautradition. Wurden diese Traditionen gepflegt, fiel der Holzbau dem sogenannten Fortschritt zum Opfer, wird der Holzeinsatz im Bauwesen politisch gefördert und auf welche Normen setzt das Land in Zukunft? Fragen die mit den Referaten beantwortet werden sollen.
08.30 - 08.45
Bedürfnisse an die Holzbauingenieurausbildung 

Prof. He Minjuan, Tongji University, Shanghai, CN

08.45 - 09.15
Zukünftige Ausrichtung der Holzforschung 

Long Weiguo, Director National Organization for Timber Construction


Design Code, Sichuan, CN
09.15 - 09.45
Restauration von historischen Gebäuden

Wang Yongwei, Chief Engineer of Sichuan Institute of Building Research, 
Sichuan, CN
09.45 - 10.05
Kaffeepause in der Fachausstellung


Pausenkaffee offeriert von der Firma SIGA Cover, CH

10.05 - 10.35
Änderungen in der chinesischen Holzbau-Norm

Yang Xuebing, Deputy Director National Organization for Timber Construction 


Design code, Sichuan, CN 

10.35 - 11.05
Entwurf und Ausführung von traditionellen Holzbauten 
Prof. Lu Bingjie, Architectural Design & Research Institute, Tongji University, Shangai, CN
11.05 – 11.40
Potentiale für den Holzhausbau im boomenden chinesischen Baumarkt 


Wang Qinfen, Direktor Construction Industry Management, Shanghai, CN

11.40 – 12.00
Kaffeepause in der Fachausstellung


Pausenkaffee offeriert von der Firma Türmerleim, DE

Block B

Holzbrückenbau: Leitdetails und neuartige Konstruktionen
Moderation: Dr. Jan Hamm / Prof. Andreas Müller, HSB Biel, CH
Holz wird als Baustoff für immer anspruchsvollere Bauwerke eingesetzt. Dies erfordert im Brückenbau eine bis ins Detail sorgfältig überlegte Planung und Ausführung. Planungshilfen sollen Richtzeichnungen mit speziellen Detaillösungen liefern, die auf langjährigen Erfahrungen und neuen Überlegungen gründen. Aussergewöhnliche Ausführungen runden das Thema ab und werden neue Impulse liefern. 
08.20 – 08.50
“Richtzeichnungen“ für Brücken aus Holz 

Matthias Gerold, Harrer Ingenieure, Karlsruhe, DE

08.50 - 09.20 
Strassenbrücken — Anforderungen und Detaillösungen  

Prof. Dr. Heinrich Kreuzinger, TU München, DE

09.20 - 09.50
Von der Stahlbetonmassivbrücke zur Holzbrücke 

Karl-Heinz Sperlein, Staatliches Bauamt Passau, DE  

09.50 - 10.10 
Kaffeepause in der Fachausstellung


Pausenkaffee offeriert von der Firma SIGA Cover, CH

10.10 - 10.40
Holzbrückenbau International

Josef Schmees, Schmees & Lühn, Fresenburg, DE
10.40 - 11.10
Neuartige Membrankonstruktion für eine Holzpassarelle


Jean-Marc Ducret, Ducret SA, Orges, CH
11.10 - 11.40
Zweiter Traversiner Steg: Maßgeschneiderte Lösung an ausser-


gewöhnlichem Standort


Rolf Bachofner, Conzett-Bronzini-Gartmann AG, Chur, CH
11.40 - 12.00
Kaffeepause in der Fachausstellung


Pausenkaffee offeriert von der Firma Türmerleim, DE

Block C

Holzhausbau: Effizienz in Energie und Ökologie
Moderation: Prof. Dr. Harald Krause, FH Rosenheim, DE
Neben der energieeffizienten bekommt die ökologische Betrachtung einer Bauweise eine immer stärke Gewichtung. Beides spricht im engeren Sinne für den Bau- und Werkstoff Holz und muss noch stärker in den Blickwinkel der Bauherren gebracht werden. Unter der Berücksichtigung von moderner Heiz-, Haustechnik und Brennstoffzellentechnologie sowie der richtigen Planung ist der Holz(haus)bau fast unschlagbar. 
08.30 – 09.00
Das Fenster vom „low interest product“ zur passiv solaren Heizung 


Franz Freundorfer, Innovationszentrum Fensterbau, Oberaudorf, DE 
09.00 - 09.30
Energieeffiziente Haustechniksysteme — Stand der Technik  

Reinhard Weiss, Drexel und Weiss, Wolfurt, AT

09.30 - 10.00
Brennstoffzelle — eine Zukunftstechnologie im EFH  

Volker Nerlich, Hexis, Winterthur, CH

10.00 - 10.20
Kaffeepause in der Fachausstellung


Pausenkaffee offeriert von der Firma SIGA Cover, CH
10.20 - 10.50
Energieeffizientes Planen und Bauen — kein einfacher Weg in der 


praktischen Umsetzung

Frank Schneider, Bauer Holzbau, Satteldorf, DE
10.50 - 11.20
Wohngesundheit im Holzbau  — das 4-geschossige “Vogelnest“ in 


Freiburg

Peter Bachmann, Q3-Lebensqualität, Freiburg, DE

11.20 – 11.40
Diskussion

11.40 – 12.00
Kaffeepause in der Fachausstellung


Pausenkaffee offeriert von der Firma Türmerleim, DE

Holzbau in der Architekturkritik
Moderation: Prof. Wolfgang Winter, TU Wien, AT
Holz war seit jeher der Baustoff aus dem die Träume sind. Die Vorläufer moderner Architektur waren weder aus Glas noch aus Beton gefertigt und viele der heute berühmten Gebäude bestehen aus dem Material Holz. Vor Beginn des 19. Jahrhunderts besassen selbst grosse Städte weitaus mehr Holzbauten als Gebäude aus Mauerwerk. Private, öffentliche und sakrale Holzbauten sind Zeitgeist und Zeitaussagen zugleich. Die seit ca. 15 Jahren begonnene Renaissance des Holzbaus wird rückblickend, zusammenfassend und an aktuellen Architekturpreisen aufgezeigt.

12.00 - 12.30
Die Kunst der Holzarchitektur: Eine Weltgeschichte

Will Pryce, London, UK

12.30 - 13.00
Die Kunst des Weglassens: Holzbau im Spiegel von Architekturpreisen


Arnim Seidel, Fachagentur Holz, Düsseldorf, DE

13.00 - 13.30
Spirit of Nature: “Nobelpreis der Holzarchitektur“

Gert Wingårdh, Architekturstudio Wingårdh, Göteborg, SE

13.30 - 13.40
Abschlusswort

13.40 - 14.30
Mittagessen in der Fachausstellung


Pausenkaffee offeriert von der Firma PHB Burgbernheimer Holzbau, DE
14.30
Offizielles Ende der Veranstaltung
Neben der Wissensvermittlung durch die  Fachreferenten haben Sie die Möglichkeit, sich in der angegliederten Fachausstellung über neueste Entwicklungen und Innovationen im Holz(haus)bau zu informieren. Die Sponsoren und andere Unternehmen sind mit ihren Produkten vertreten. Nutzen Sie die Pausen, um sich einen Überblick zu verschaffen, Kontakte zu knüpfen und bestehende Kontakte weiter zu vertiefen.

 Veranstalter: 

Fachhochschule Rosenheim (FHR), Rosenheim, DE

Helsinki University of Technology (HUT), Helsinki, FI

Hochschule für Architektur, Bau und Holz (HSB), Biel CH

Technische Universität München (TUM), München, DE

Technische Universität Wien (TUW), Wien, AT

University of British Columbia (UBC), Vancouver, CA

Mitveranstalter: 

Bundesverband des Fertigbaus (BDF), Bad Honnef, DE

Deutsche Gesellschaft für Holzforschung (DGFH), München, DE

Europäische Vereinigung des Holzbaus (EVH), Luxemburg, LU

Holzabsatzfonds (HAF), Bonn, DE

Ideelle Träger: 

European Glued Laminated Timber Industries (GLULAM)

Europäischer Fertigbauverband (EFV), Bad Honnef, DE

Europäische Organisation der Sägewerke (EOS), Brüssel, BE

Hauptverband der Dt. Holz und Kunststoffe verarbeitenden Industrie (HDH), Bad Honnef, DE

Industrie (HDH), Bad Honnef, DE

Kompetenzzentrum Holz, St. Vith, BE 

Lehrinstitut der Holzwirtschaft (LHK), Rosenheim, DE

Lignum/Holzwirtschaft Schweiz, Zürich, CH

proHolz Austria, Wien, AT 

Zentralverband der Europäischen Holzindustrie (CEI-Bois), Brüssel, BE

Fachzeitschriften/Medienpartner: 

architektur aktuell, Wien, AT

Area Legno, Milano, IT

Bauen mit Holz, Karlsruhe, DE

Beratende Ingenieure, Wiesbaden, DE

die neue quadriga, Wolnzach, DE

Holzkurier, Wien, AT

Holz–Zentralblatt, Stuttgart, DE

Il Legno, Milano, IT

mikado, Augsburg, DE

PUU, Helsinki, FI

Schweizer Holzbau, Zürich, CH

tec 21, Zürich, CH

Umrisse - Zeitschrift für Baukultur, Wiesbaden, DE

Ville e Case Prefabbricate, Milano, IT

www.holz.de, Online-Fachzeitschrift, Bonn, DE
Hauptsponsoren/Förderer:

Holzwerke Wimmer, Pfarrkirchen, DE

Kronospan, Menznau, CH

Lignatur, Waldstatt, CH 

Pavatex, Leutkirch, DE

Purbond, Sempach/Station, CH

Xella Trockenbau-Systeme, Duisburg, DE 

Sponsoren:

Dynea, Lillestroem, NO

Gutex-Holzfaserplattenwerk, Waldshut-Tiengen, DE

isofloc, Bütschwil, CH
Jowat, Detmold, DE

Konstruktions-Vollholz-Verband, DE

PHB Burgbernheimer Holzbau, Burgbernheim, DE

Rigips, Bodenwerda, DE
SFS intec, Heerbrugg, CH

Siga-Cover, Schachen, CH

Steico, Feldkirchen, DE

Türmerleim, Ludwigshafen, DE / Basel, CH

Weitere Aussteller:

Agepan, Kaisersech, DE

Alphaschift Holzbauprogramme, Bad Waldsee, DE

Ampack-Bautechnik, Warthausen, DE

Cadwork informatik software, Hildesheim, DE

Dietrich's Datenverarbeitung, Taufkirchen, DE

Dlubal, Tiefenbach, DE

Egger Holzwerkstoffe, St. Johann, AT

Finnforest Merk, Aichach, DE
Forum Weisstanne, Freiburg, DE

Fraunhofer Informationszentrum, Stuttgart, DE

GHU datacomp, Laichingen, DE

GUT Montageverbinder, Egolzwil, CH

Gütegemeinschaft Montage und Fertighäuser e.V., Bad Honnef, DE
Haas Fertigbau, Falkenberg, DE
Harrer, Frohnleiten, AT

haubold-kihlberg, Hemmingen, DE

Homann Dämmstoffe, Berga, DE

Howebo, Schlüsselfeld, DE

hsb-Systems, Kaufbeuren, DE

Huss Medien, Berlin, DE

Inthermo, Bad Honnef, DE

Isocell, Neumarkt, AT

Jotun, Hamburg, DE

Kaufmann Massivholz, Oberstadion, DE

Knapp Friedrich, Amstetten, AT

Knauf Perlite, Dortmund, DE

Knauf, Iphofen, DE

Lafarge Gips, Oberursel, DE

Lignotrend Produktions GmbH, Weilheim-Bannholz, DE
Macalloy, Generalvertretung SBS, Koblenz, DE

Massiv-Holz-Mauer, Pfronten-Weissbach, DE 

mikado, WEKA Media, Augsburg, DE

Moll, Schwetzingen, DE

Pabst Johann Holzindustrie, Obdach, AT 
Pfleiderer Holzwerkstoffe Gschwend, DE

Remmers Baustofftechnik, Löningen, DE

Rettenmeier Holzindustrie, Hirschberg, DE

Roto Bauelemente, Bad Mergentheim, DE

S+S Datentechnik, Wermelskirchen, DE

Schwörer Haus, Hohenstein-Oberstetten, DE

Sema Holzbausoftware, Wildpoldsried, DE

Stora Enso Timber, Porvoo, FI
Tavapan Wooddesign, Tavann, CH

Treppenbau.ch, Fritz Rutz, Bazenheid, CH

Velux Deutschland, Winnenden, DE
Weinmann, St. Johann, DE

Wiehag, Altheim, AT

Würth, Künzelsau – Gaisbach, DE
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